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Intro
Musik steht heute überall und grenzenlos zur Verfügung.  
                        Streaming-plattformen wie Spotify, Apple Music oder You-
Tube Music versprechen uns maximale Effizienz und Komfort. Ein 
System, ein Algorithmus der immer schneller wird. Parallel zu dieser 
Beschleunigung entsteht jedoch ein Gegentrend der Entschleuni-
gung: Eine wachsende Sehnsucht nach Besitz, Autonomie und Ech-
theit.

D ieses Paradox bildet den Kern dieser Trendforschung. Obwohl
                Musik heute in einer digitalen Endlosschleife existiert, zeigt sich 
eine wachsende Faszination für physische Objekte und greifbare Tech-
nologien: CDs, Vinyl, Kassetten und MP3-Playern. 

Die Bewegung hin zur neo-analogen Hardware ist damit nicht 
nur Nostalgie, sondern ein kulturelles Statement: Der Wunsch 
nach Selbstbestimmung in einer überoptimierten digitalen Welt. 

Die folgenden Seiten sind eine Annäherung an die Frage, wie wir in 
Zukunft Musik erleben wollen. Welche Rolle Besitz, Zeit und Aufmerk-
samkeit im digitalen Zeitalter wieder einnehmen könnten. Wie sehr uns 
die Ästhetik eines einfachen Objekts unser Verhältnis zu Musik neu 
denken lässt. Und inwiefern Musik das Objekt der Hardware beein-
flusst und die Hardware die Musik.

«JE SCHNELLER  
DAS  SYSTEM, DESTO 
GRÖSSER DIE SEHN-
SUCHT NACH DER 
LANGSAMKEIT.»Sten  

Nadolny

Intro
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Die Wrapped Generation

A uf Spotify Musik zu hören, ist längst mehr als nur 
             Musik zu streamen, es will den User:innen ein indi-
viduelles Hörerlebnis bieten, das stark personalisiert ist. 
Jedes Jahr um Neujahr herum wird das «Spotify Wra-
pped» auf Social Media Plattformen wie Instagram zum 
Statussymbol. Die App erstellt täglich automatisch 
neue, personalisierte Playlists. Spotify sammelt so all 
deine Nutzungsdaten und schreibt dir einen ganz eige-
nen Algorithmus – einen Algorithmus, in dem kleinere 
Künstler:innen schnell vergessen gehen, während gros-
se Acts weiter gepusht werden.

Die Wrapped
      Generation!
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Geld für die Grossen 
Schon lange gibt es Kritik am Auszahlungssystem von Spotify: 
Nur Songs, die über 1000 Mal gestreamt wurden, werden über-
haupt entlöhnt. Bis 2024 war das anders – da erhielten Künst-
ler:innen noch Geld, wenn ihre Songs mindestens 30 Sekun-
den lang gehört wurden. 

Das neue Modell benachteiligt kleine Künstler:innen massiv. 
Etwa ein Drittel aller Songs schafft es überhaupt über die 
1000-Stream-Grenze. Mehr als die Hälfte der Musik auf Spotify 
generiert dadurch keinerlei Einnahmen.

Streams ohne Seele? 
Unbemerkt mischen sich inzwischen KI-Musiker:innen in 
Playlists und Algorithmen. So hat die Band »The Velvet Sun-
down« für Aufsehen gesorgt – sie brachten innerhalb weniger 
Tage drei Alben heraus und erzielten dadurch mehrere Millio-
nen Streams.

Wenn aus Streams 
 Waffen werden
Spotify-Gründer und CEO Daniel Ek steckt seit einiger Zeit 
Geld in ein Münchner Unternehmen namens »Helsing«. Die-
se Firma arbeitet an militärischer Künstlicher Intelligenz – also 
an Technologien, die im Krieg eingesetzt werden können. Im 
Juni wurde bekannt, dass Ek seine Investitionen dort noch 
einmal deutlich erhöht hat. 
»Helsing« hat in einer neuen Finanzierungsrunde 

rund 600 Millionen Euro eingesammelt. Unter den Geldge-
bern sind grosse internationale Investoren wie Lightspeed 
Ventures, Accel, Plural, General Catalyst, Saab und BDT & 
MSD Partners. Eks eigene Investmentfirma Prima Materia ist 
ebenfalls beteiligt.

HARDWARE STATT 
DATACLOUD?
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B ei der Tech-Industrie an der falschen Adresse!
       Wer aus moralischen Gründen wechseln möchte, 
stösst schnell auf andere fragwürdige Strukturen. Der 
YouTube-Mutterkonzern Google etwa lieferte laut Me-
dienberichten KI-Technologie zur Überwachung der 
Grenze zu Mexiko und pflegte enge Verbindungen zur 
Trump-Administration. Amazon-Gründer Jeff Bezos ist 
Teil der viel kritisierten «Tech-Bro-Ligarchie» in den 
USA, während sein Konzern immer wieder wegen Ar-
beitsbedingungen unter Druck steht. Gleiches gilt für 
Apple – dort werden Geräte zu Spottpreisen in China 
gefertigt.  Streaming oder Hardware, dahinter stecken 
immer noch Techkonzerne, die ethische und moralis-
che Fragen aufwerfen.

Clean Hands

Return to ownership
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Ü ber Streamingplattformen besitzt man Songs ei
         gentlich nie wirklich. Man leiht sie nur aus einem 
System, das Daten sammelt, Künstler:innen oft unfair 
bezahlt und stark von Plattformregeln abhängig ist. 
Playlists werden von Algorithmen gesteuert, Inhalte 
verschwinden plötzlich, und selbst gekaufte Alben tau-
chen nicht immer dauerhaft auf. Inmitten dieser digita-
len Überflutung wächst das Bedürfnis nach etwas 
Greifbarem, Beständigem, das wir wirklich kontrollie-
ren können. 

Return to           ownership greifbare Musik
Das Comeback von Vinyl, CDs, Kassetten und klassischen 
MP3-Playern ist mehr als Retro. Es ist eine bewusste Reaktion 
auf den digitalen Overload. Menschen suchen Entschleuni-
gung, Medien mit Gewicht, Objekte, die man anfassen kann, 
und Rituale, die Aufmerksamkeit verlangen. Musik wird wieder 
zu einem bewussten Moment, statt zu Hintergrundrauschen.

Auch immer mehr neue Künstlerinnen setzen gezielt auf analo-
ge Medien, um Fans ein greifbares Erlebnis zu bieten oder 
sich bewusst von der digitalen Streaming-Welt abzugrenzen. 
Limitierte Schallplatten oder kleine CD-Auflagen schaffen 
Nähe zwischen Musiker:in und Hörer:in und treiben den Trend 
weiter voran.

Faire Alternativen & 
 Community-Plattformen
Neben physischen Medien tauchen Streamingdienste mit fai-
ren Modellen auf, z. B. Deezer oder kleinere, community-ba-
sierte Plattformen. Viele Musiker:innen veröffentlichen ihre 
Songs direkt über Social Media oder eigene Webseiten, um 
den Algorithmen zu entkommen. 

So lässt sich Musik wieder bewusst entdecken und geniessen, 
ohne die Kontrolle über die eigene Sammlung zu verlieren.

Musik erleben
Analoge Medien ermöglichen echte Eigentümerschaft. Cover, Booklets 
und Hüllen schaffen eine greifbare Verbindung, die digitale Dateien ni-
cht bieten. Musik wird wieder zu einem bewussten Ritual: auswählen, 
einlegen, starten. Limitierte Ausgaben, Special Editions oder besonde-
re Releases verleihen Objekten Charakter und Geschichte. Alben wer-
den am Stück gehört, Track Reihenfolgen bewusst wahrgenommen 
und der Sound ist lebendig.

 



Back to Basics 

01:50

«WER MUSIK 
 WIRKLICH LIEBT 

 SOLL DIE PLATTFROM 
VERLASSEN»

Neil Youngs
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Back
to

Basics
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Vinyl
Vinyl ist das ultimative Analog-Erlebnis: warm, 
lebendig und zum Anfassen. Viele kehren dazu 
zurück, weil es ein Gegenpol zur digitalen Über-
flutung ist. Platten schaffen ein Ritual (auflegen, 
hinsetzen, zuhören) und bieten ein Sammlerge-
fühl, das Streaming nicht ersetzen kann.

Charakter:
•  warmer & lebendiger Sound
•  zum Anfassen

Feeling: 
•  Ritual
•  intentional listening

Beliebtheitsfaktor:
•  grosses Eye-Candy-Artwork
•  Collector-Vibes

Besonderes:
•  Wertbeständig
•  präsent im Raum

Abb_32)

Abb_33)

Abb_34)

Abb_35)

Abb_36)
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CDs
CDs feiern ihr Comeback: günstig, 
mobil und sauber im Sound. Sie ver-
binden Nostalgie mit Ownership. 
Selbstgebrannte Mixtapes holen das 
2000er-Feeling zurück und machen 
Musik wieder persönlich & greifbar. 

Charakter: 
•  klarer Sound
•  mobil

Feeling: 
•  Nostalgie

Beliebtheitsfaktor:
•  günstig
•  unkompliziert

Besonderes:
•  Discman
•  persönliche Mixtapes

Abb_37)

Abb_38)

Abb_39)

Abb_40)

Abb_41)

Abb_40)

Abb_42)
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Charakter: 
•  digitaler minimalismus
•  eigene Library curaten

Feeling: 
•  offline
•  kein Algorithmus

Beliebtheitsfaktor:
•  iconic Design
•  kompakt & mobil

Besonderes:
• modifizierbar (SD-Karten,        
neue Akkus, alternative Sof-
tware)

Der iPod kehrt zurück als digitaler Minimalis-
mus: Musik ohne Werbung, ohne Algorithmus 
und komplett offline. Man wählt wieder 
bewusst aus, was in die eigene Library kom-
mt, ein Gegenentwurf zum endlosen Strea-
ming-Scrollen.  

MP3
Player

Abb_43)

Abb_44)

Abb_45)

Abb_46)

Abb_47)
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Kassetten
Kassetten bringen das volle Retro-Feeling zurück: 
aufnehmen, überspielen, Mixtapes erstellen. Der 
warme, leicht raue Sound und der analoge Charme 
sprechen alle an, die etwas Echtes und Persönliches 
suchen. Der Walkman liefert pure 80s/90s-Nostalgie 
und bewusstes, lineares Hören. 

Charakter: 
•  warmer & rauer Sound

Feeling: 
•  lineares hören
•  Retro-Vibes

Beliebtheitsfaktor:
•  nostalgisches Erlebnis

Besonderes:
•  Walkman
•  eigene Mixtapes

Abb_48)

Abb_49)

Abb_50)

Abb_51)

Abb_52)
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Music on Display

Music on
   Display

Ä sthetik spielt eine zentrale Rolle im Comeback von
      physischen Musikmedien. Für Gen Z sind Vinyl, 
CDs, Kassetten und alte iPods nicht nur Speicherfor-
men, sondern visuelle Marker ihrer Identität. Musik wird 
nicht mehr ausschliesslich gehört, sie wird gezeigt.
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Abb_53)

Abb_57)

Abb_58) curated spaces 
Musiksammlungen werden heute wie stilvolle Einrichtungsele-
mente inszeniert. LP-Cover als Kunstwerke an der Wand, Re-
gale nach Farben sortiert und CD-Stapel dekorativ auf Beistell-
tischen arrangiert. Das Ziel ist kein Verstecken im Karton, 
sondern Sichtbarkeit.  wearable sound 

Auch unterwegs zeigt sich dies. Grosse Over-Ear Kopfhörer, 
werden bewusst gewählt, weil sie Haltung und Distanz aus-
drücken. Es ist ein Statement, das zeigt: «Ich höre bewusst 
zu.» Klassische iPods, Discmen oder Kopfhörer werden so 
getragen, dass sie Teil des Outfits sind. Oft werden die Geräte 
auch personalisiert durch Sticker und Charms. Kabel werden 
nicht mehr versteckt, sondern zur Styling-Element und wirken 
wie Schmuck. So wird das Musikhören selbst zu einer perfor-
mativen Geste: öffentlich, sichtbar und ästhetisch inszeniert.

«record-shelfies» 
Social-Media Plattformen sind Bühne, Schaufenster und Mark-
tplatz zugleich. Limit-Drops, Unboxings, «record-shelfies», 
Collection-Tours und kreative Format-Hacks verbreiten sich 
schnell und steigern die Aufmerksamkeit für physische Me-
dien. Plattformen wie Discogs, Instagram oder TikTok ermögli-
chen es Nutzerinnen, ihre zu präsentieren, Items zu bewerten, 
zu tauschen und ästhetisch in Szene zu setzen Dadurch 
gewinnt Musik eine neue Dimension: Gut gestaltete Releases 
steigern Aufmerksamkeit und Wert, während Sammler:innen 
Trends formen und die Ästhetik aktiv mitgestalten. Musik wird 
so gleichzeitig hörbar, sichtbar und ökonomisch wirksam.

Abb_54)
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O ffline entdecken bedeutet, Musik wieder selbst zu
      finden – ohne Algorithmus, ohne Feed, ohne endlo-
ses Scrollen. Es ist die Rückkehr zu Momenten, in de-
nen Songs nicht vorgeschlagen werden, sondern uns 
im echten Leben begegnen.

Offline
   Discovery

Offline Music Discovery entsteht überall dort, wo 
wir bewusst zuhören: in Filmszenen, deren Soun-
dtrack hängen bleibt, in kleinen Clubs, auf Kon-
zerten oder Open-Mics, beim Stöbern durch Plat-
tenläden und CD-Kisten sowie in Gesprächen, 
Empfehlungen und zufälligen Momenten.

Offline zu suchen heisst, dem Sound wieder 
Raum für ungeplante Entdeckungen zu geben – 
jenseits digitaler Empfehlungen. Man findet Mu-
sik, weil man draussen ist, weil man neugierig 
bleibt, weil der Zufall mitspielt.

Blogs, Zines und Newsletter von Künstler:innen 
schaffen zusätzliche Räume abseits der grossen 
Plattformen – Orte, an denen Musik wieder per-
sönlich, roh und unkuratiert wirkt.

Manchmal hilft ein kleiner Sidekick: Shazam, für 
all die Momente, in denen man einen Song im 
echten Leben hört und festhalten möchte.
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B Die Hörer:innen der Musik, die Fans, die Stans,
           die Konsument:innen. Sie alle bewegen sich durch 
einen personalisiertes, algorithmisch gesteuertes 
Ökosystem. Manche bewusst, andere völlig intuitiv. 
Doch hinter dem scheinbar einheitlichen Begriff 
«User» verbirgt sich eine Vielzahl unterschiedlicher 
Personen gruppen, Motivationen und kultureller Hal-
tungen. Dieses Kapitel untersucht, wie diese User:in-
nen mit Musik und Hardware interagieren – welche 
Werte, Sehnsüchte und Strategien sie prägen. Denn 
erst durch sie wird sichtbar, wie vielfältig und widers-
prüchlich unser Verhältnis zu Musik im digitalen Zeital-
ter wirklich ist.

The User

Index:
1) Tec Fashionista
2) More is More
3) Pixel Artist
4) Up Pimper's
5) Time Traveler
6) Activist
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Tec Fashionista

«MUSS NICHT FUNKTIONIREN, 
SONDERN AUSSEHEN»

Für die Styler:innen wird Technik zum ästhe-
tischen Objekt. Die Funktionalität der Geräte 
tritt in den Hintergrund – entscheidend ist ihre 
visuelle Aussagekraft. 

Kopfhörer verwandeln sich in Haarschmuck, 
Discmen werden zu Taschen, Kabel zu Ac-
cessoires. Technologie dient hier nicht dem 
Gebrauch, sondern der Selbstdarstellung.

Ein prägnantes Beispiel ist Racer Worldwide, 
die 2025 Kabel-Kopfhörer im klassischen 
Apple-Look neu aufgelegt haben. Dadurch 
wird der Kabelkopfhörer in Silber oder Gold 
zum Fashion Statement und zum sichtbaren 
Symbol einer Neo-Y2K-Ästhetik.

1Die Street Wear Brand Racer 
       Worldwide Realiste 2025 in 
ihrer Sommerkollektion Silberne 
Kopfhörer, welche nicht funktio-
nal sind, sondern nur als Sch-
muck dienen. Später brachten 
die noch goldene Kopfhörer und 
Gold/Silberne iPod Nanos heraus.

2 iPod Nanos werden zum
     Haarschmuck umfunktioniert, 
aus Platinen entsteht Schmuck, 
Nägel, Taschen.

1

3Die «CD-Player Swipe Bag» 
     von Coperni, also einen CD- 
Player in Form der klassischen 
«Swipe Bag» der Brand. Der CD 
Player funktioniert und kann mit 
USB aufgeladen werden.

2

3

Abb_21)

Abb_20)

Abb_29)

Abb_22)

Abb_23)
Abb_24)

Abb_26)
Abb_27)

Abb_25)
Abb_28)

Abb_30)

Abb_31)
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More is More

«DER WERT DER  
VERGANGENHEIT»

Sie sammeln Hardware nicht als Gebrauchs-
gegenstand, sondern als kulturelles Artefakt. 
Für sie sind alte Geräte materielle Zeitkapseln: 
Zeugen vergangenen Designs, vergangener 
Interaktionsformen und vergangener techno-
logischer Wünsche. 

Ihre Sammlung ist weniger funktional, mehr 
emotional und historisch motiviert, eine Art per-
sönliches Archiv technologischer Erinnerung.

1Apple präsentierte ihren iko
     nischen ersten iPod 1 2001. 
Daraufhin folgten viele weitere 
Modelle, die bis ins Jahr 2022 
produziert worden sind. Je nach 
Modell werden sie jetzt second 
hand für mehr als den Original-
preis verkauft.

2Der Sony Walkman wurde von
      1979 bis 2010 produziert. Das 
erste Modell, der TPS-L2, kam am 
1. Juli 1979 auf den Markt, und 
Sony stellte die Produktion des 
letzten Kassetten-Walkmans 
Ende 2010 ein. 

3Der Discman wurde von 1984 
    bis etwa 2004 produziert. Er 
wurde 1984 als erster tragbarer 
CD-Player von Sony auf den Mar-
kt gebracht. Das letzte Flaggschi-
ff-Modell, der Sony D-NE20, wur-
de 2004 veröffentlicht. 

4Alte Musik, Hardwear werden
         nun auch in Museen ausges-
tellt, so gibt es ikonische Designs 
und viele tausende Variationen 
zum Sammeln.

iPod 1

Mini

Nano 2

Touch 1

iPod 2

Shuffle

Nano 3

Touch 4

iPod 3

Shuffle 2

Nano 4

Touch 5

iPod 4

Shuffle 3

Nano 5

Touch 6

iPod 5

Shuffle 4

Nano 6

Touch 7

Classic

Nano

Nano 7

Touch 8

1

2

3

4Abb_1)

Abb_2)

Abb_3)

Abb_4)
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Pixel Artistrtist

«CYBER HYPER TECH WELTEN 
DER KÜNSTLER:INNEN»

Die Inspiration der Hardware, das Kreieren 
einer eigenen ästhetischen Sprache? Die 
Beziehung zwischen Musik und Hardware ist 
eine wechselseitige kulturelle Feedbacks-
chleife: Geräte inspirieren Musik, und Musik 
lädt Geräte symbolisch auf.

Objekte wie frühe iPods, alte Digitalkameras 
oder Xbox-360-Spiele werden zu visuellen 
Codes ganzer Szenen und prägen die Identi-
tät von diversen Künstler:innen. Die Musikäs-
thetik wird technoider, digitaler, retro- 
elektronischer. Künstler:innen greifen 
tech-nostalgische Motive auf, weil das Publi-
kum emotional darauf reagiert.

Die Musikerin Nina Jirachi (8) zeigt dies 
exemplarisch in ihrem Album I Love My Com-
puter (2024). Tracks wie «iPod Touch» 
verweisen direkt auf spezifische Geräte, 
während das Cover, durchzogen von Ka-
beln, Displays und digitaler Ästhetik, eine inti-
me Beziehung zur Hardware inszeniert. Ihre 
Musik verknüpft technologische Bildwelten 
mit Emotionen des Online-Seins: Überforde-
rung, Abhängigkeit, Faszination.

1Das Cover von Darian Electra 
       von ihrem Album «My Agenda», 
welches 2021 realisiert wurde. 
Darauf abgebildet: ein Cover ei-
nes XB 360 Games, auf welchem 
die Künstler:in selbst abgebildet 
ist als Game Charakter.

2UnderScores Kreirt ihr ihrer
      musik eien Techi Nerdi welt  
welche in ihrer Momentanen Eara 
Viel Overear Kopfhörer im Zen-
rum stehen. SO wie im Musik Vi-
deo "music" 2025 in welchen Kop-
förer und CD's von der Decke 
hängen.

3A.G. Cook Sampelt alte Apple
      Devices Sounds in einem 
 Song. Dabei enstahet eien Cuter 
Glitchi Track. 

7Laurie Anderson: Ihre Arbei-
         ten zeigen, wie Geräte, Interfa-
ces und digitale Stimmen nicht 
nur Musik formen, sondern auch 
unsere kulturelle Beziehung zu 
Technik reflektieren. Technologie 
ist für Sie nicht nur Benutzen, son-
dern wird zum Inhalt, zur Ästhetik 
und zur Identität.

5Ayesha Erotica realist eine 
     Sammelkarte von sich selbst, 
welche stark an Pokemon Sam-
melkarten erinnert. Dabei wird 
Materialität und ihre Nostalgie si-
chtbar und als Merch verkauft.

6Charli XCX hatte ihren «Brat» 
     Summer mit dem gleichnami-
gen Album. Das Cover wurde ins-
piriert von Low Res JPEGS, wel-
che nostalgisch wirken. Das 
Branding des Albums versucht, 
den 2000ern näher zu kommen 
und darin einen Lifestyle zu fin-
den.

4SOPHIE nutzte digitale Pro- 
     duktionswerkzeuge als Aus-
drucksform für Identität, Körper 
und Materialität. Wodurch ihre 
hyperkünstlichen Klänge und 
Texturen selbst zu Statements 
über Technologie wurden.

1

8

2

3

4

6

7

5

8

Abb_5)

Abb_6)

Abb_7)

Abb_8)
Abb_9)

Abb_10)

Abb_12)

Abb_11)
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Up Pimper's

«MEHR PERSÖNLICHER GLAM 
INNEN UND AUSSEN »

Für Hacker:innen zählt nicht der ursprüngli-
che Zweck eines Geräts, sondern sein tech-
nisches Potenzial. In der Modding-Communi-
ty rund um MP3-Player, besonders den iPod, 
werden alte Geräte mit Bluetooth, USB-C, 
neuen Displays und stärkeren Batterien aus-
gestattet.

Neben den technischen Upgrades spielt 
auch die Ästhetik eine Rolle: Mit transparen-
ten Gehäusen und Modding-Kits wird der 
iPod zum individuell gestalteten Objekt.
Der MP3-Player eignet sich dabei besonders 
gut für Einsteiger:innen, er ist robust, modular 
und lässt sich mit wenigen Eingriffen verbes-
sern.

Doch auch mit ganz simplen Methoden, wie 
Stickers und Charms, personalisiert, kann 
das Gerät upgegradet werden. Dabei entste-
ht schnell eine Kawaii Y2k Estetik.

1Auf TikTok werden Videos ge-
     teilt, in welchen der iPod mit 
neuen Stickers und Charms ein 
Pimp Up bekommt.

2Über die Webseite Rock Box
    können neue Interfaces auf 
den iPod geladen werden. Dabei 
kann das Design angepasst wer-
den und so wird das Interface 
auch zu einem gestalterischen 
Freiraum.

1

2

https://ch.pinterest.com/
pin/27162403997427321/

Abb_13)

Abb_14)

Abb_15)

Abb_17)

Abb_16)

Abb_19)

Abb_18)
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Activist

«DIE REAKTION DES  
POLITISCHEN JETZT»

Aus politischen Gründen (S.00:70) wenden 
sich User:innen von Streaming Plattformen 
ab. Diese Personengruppe benutzt als Alter-
native die Hardware, um unabhängig von 
monatlichen Abos Musik zu hören. Dabei 
sind auch neue iPods sehr praktisch und zu-
gänglich, da diese einfach zu bedienen sind 
und einen grossen Speicher haben. 

Die Musik wird gekauft und so sind die User 
im Besitz von dem Song und können damit 
machen, was sie wollen, und so lange wie sie 
wollen. Mit dem Kauf der Musik auf Plattfor-
men wie Bandcamp oder Nina geht ein gros-
ser Anteil des Geldes an die Künstler:innen 
selbst und nur ein Bruchteil an die Plattform.

Time Traveler

«WIE KLINGT DEINE 
 VERGANGENHEIT?»

Erinnerst du dich noch an deinen MP3-Pla-
yer? Walkman? Discman? Und was für Songs 
darauf waren? Erinnerst du dich noch an die 
Zeit, den Geschmack und was dein Lie-
blingssong war? 

Hinter der Hardware von Musikgeräten ist die 
Nostalgie gross. Musik hält diese Zeit fest, 
und die Geräte bewahren sie. Ein MP3 Player 
kann so alte Gefühle und Erinnerungen her-
vorrufen und so auch eine kleine Flucht sein, 
von dem Jetzt in die Vergangenheit.
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Outro

Outro
A m Ende dieser Zine zeigt sich ein klarer Wandel in der Art, wie
                    wir Musik erleben: Sie bewegt sich zwischen zwei Richtungen, 
die immer weiter auseinanderdriften .Auf der einen Seite steht eine 
Welt, die auf maximale Geschwindigkeit ausgelegt ist – sofort abruf-
bar, unendlich gross, perfekt optimiert. Auf der anderen entsteht ein 
Bereich, in dem Musik wieder Zeit beanspruchen darf, um wahrge-
nommen und gespürt zu werden. Ein Raum, der sich bewusst dem 
hohen Tempo der digitalen Musikkultur entgegenstellt. 

Diese Bewegung hat weniger mit Nostalgie zu tun als vielmehr 
mit dem Bedürfnis nach Halt. In einer digitalen Welt, in der Musik 
im Sekundentakt entsteht und wieder verschwindet, bieten phy-
sische Medien einen Anker. Sie schaffen Augenblicke, in denen 
man die Zeit bewusst wahrnimmt.

Gleichzeitig stellt sich die Frage nach Urheberschaft, Kreativität und 
Kontrolle: Wem gehört Musik, die von künstlicher Intelligenz erzeugt 
wird, und wie definieren wir noch Authentizität in dieser neuen Lands-
chaft?

D   
er Ausblick bleibt offen: Welche neuen Möglichkeiten eröffnet 

                    sich für  Musik, wenn KI die Produktion immer schneller macht, 
während gleichzeitig der Wunsch nach Entschleunigung wächst? 
Könnten Formate entstehen, die digitale und analoge Erfahrungen mi-
teinander verbinden, statt sich entscheiden zu müssen? Und welche 
Bedeutung wird das Hören jenseits von Plattformen haben – in realen 
Räumen, bei Begegnungen oder durch zufällige Entdeckungen?

Die Zukunft der Musik hängt nicht allein von den dominierenden 
Technologien ab, sondern davon, wie wir sie nutzen – und in wel-
chem Tempo wir ihr Raum geben.

« BIS 2030 ZEICHNET SICH EIN 
DUALES SYSTEM AB: AUF DER 
EINEN SEITE EINE INDUS-
TRIALISIERTE, KI-DOMINIER-
TE MASSENPRODUKTION; AUF 
DER ANDEREN SEITE NEUE, 
COMMUNITYBASIERTE GES-
CHÄFTSMODELLE.»
Maison Derrière Studio
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